Dr. Gerda Poschmann-Reichenau (geboren 1969 in München), 

Tanz- und Theaterdramaturgin, Übersetzerin.

Gerda Poschmann-Reichenau schloss ihr Studium der Theaterwissenschaft (München, Paris) mit der Promotion ab und arbeitete als Schauspieldramaturgin in Salzburg, ehe sie 1999 nach Tittmoning zog. Hier lebt sie als frei schaffende Lektorin und Übersetzerin von Theatertexten, die auf Bühnen von Berlin bis Wien und von Köln bis Dresden zu sehen und als Hörspiele u.a. bei SR und DLR zu hören sind. Außerdem bearbeitet sie Roman- und Filmstoffe für die Bühne und wirkt als Dramaturgin für die international tourende editta braun dance company (Salzburg). 

2014/15 kommt ihre Bühnenfassung des Films Eine Couch in New York in Stuttgart und München (Komödie im Bayerischen Hof) auf die Bühne, die Erstaufführung ihrer Übersetzung von Stefano Massinis Lehman Trilogy ist für Mai 2015 am Staatsschauspiel Dresden geplant.

Das Einmann-Stück Bashir Lazhar der kanadischen Theaterautorin Evelyne de la Chenelière, uraufgeführt 2007 und bislang in fünf Sprachen übersetzt, diente als Vorlage zum Film Monsieur Lazhar, dem kanadischen Oscar-Beitrag 2011. Es wird vom Team der deutschsprachigen Erstaufführung 2013 in Salzburg (Jurij Diez, Michael Kolnberger) als szenische Lesung präsentiert. Anschließend laden das Team und die Übersetzerin zum Gespräch über die vielfältigen Themen dieses Textes.
Mehr zum Stück und seiner DSEA: 
http://www.theater-ecce.com/produktionen/BashirLazhar_MichaelKolnberger.php
http://dorfzeitung.com/archives/20551
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